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2ßß -
«) äkbtf&n be« gtangirWinfte« auf feen ©iatio*

nen bur* Sefeitigung bet lange« ©üttrfufet*
werfe tmb Umgeftaltttng btr ©üterfeafenfeÄfe na*
engtiftfeem unb franjöftf*em ©tefefätfbenfofte».

d) Sonftantt äbftxttung bet ©tatione» buwfe ft»m
Sotftanbe bet Station felbft fommanbirte Slfe«

fpettfignak, bejiefeentli* Änaflßgttate.
e) ®(wjli*e äfef*a#ung bet o*tif*«at femcbgefeen*

ben uub größte, bi« ant feö*ften« 2—3 Siu«*
brurfe gefeenbe Sereinfa*ung ber «leftclftfeen

Signale. 3n allen Slu«nafem«fa.8en bireft«
Äettcfpoufeenj mit btn nä*ftg«fcgcnen Statio*
neu but* fut wie transportable eleflriftfee Se«

kfltapfefnappatate.

i) ©ut*gefeettfef ©infüfetung bet Änaflftguak ffa
S«j«t*nu»ig »on Sluönafemejuftänben.

g) ©etftellung tuet Äommunifatlon jwtf*e» tyafftop

gieten unb 3ugperfonal, unb jw»f*en feitfttn
uub beut SBaftfeinenpetfonat.

h) Seteinfa*ung be« 3nßtuftionS* unb SRtgle*

ment«t»«fcn« „ feejonbet* foweit ti bk unttt»
Seawteufatefcotien feetrifft,

i) ®tünfeli*«te, bet freie« ©elbftfeeflimwung afe«

gewonnene Slu«befenung bet Sltbeftöftäfle ber

Seamten unfe Sltbelttt unb rationelle SluSbit*

bung fe«« Santteme*, Stämien* unb äffotb*
wtfen«.

k) ©^feete fa*tl*t unb motaliftfee ©ntwirfejftng
bet gefammten Seamknwelt, befonbet« but* Slfe*

mfnberung be« @**cift»etfaferen* unb weife ©in*
tkfetuag be« ©elfeftgeu&etuwtent« bet Sta»*<n.

@o fefet nun au* afle W«feet genannten Saltoa»
Me 8eiftu»g«fäfeig^eit »on Safenen eifefcfeen töntua,
fo bkibt feo* felbft feei bei» Sotfeanbenfein betfelben,

fm «otjügU*fte» ©rabe, bet (Sfeataftet fee« ©ifenf
feafenmfen« ein fo »ctfeettf*tt$ psafttfcfett, feaß etft
We gut« ©inleftung, Seitung unb ©ut&füfetung be«

Stan«p«r^ fett# ifem ein gute« SRefultat fi*«tn fann»

®efee.n wit aif/o au« bitten @eft*t«punfte ju fet«

Standorten fttbft übet nnb anafyftten feieftlfeen,

fe beftefeen fte im aögemtinen:
*} ani ifettt ^notbnung unfe ©infettung,
b) au« bem ©mfeatquw* n»b btm ®tbqxauim

bei Rtk&,i\mttxUxlß (im »eitern Sinn« be«

motli) unfe

e) atti bet Bettung» wfp, ©ut*ftifewMg btß Sxani*

(S*I«I folgt)

949 «Äft. ÄtlitaibtparteinMt an bit »tjjjewinfl«
ber -ftanione.

$Setn 19. Suli 186&)

3)k SSWttirbtteftfon t>e« Äantott« Slatgau fett btt im unter«

ytityucten SSUitärbepartetmut bk Stage angeregt, eb tt nttfet

smtfmälffl wäre, bft Äafcettenfet^ «tft (Inas «tftre^enbtn &tof
tetto^uag«iaewefeB ju bwtiffnen.

©fe fiefet fn Kr Sijifftferiinß fcldjer (gwe$re M bfn Rüttt
ttnhxpi fotgejibe SBottfeefte:

1. Uebetetnfitmmung berJtatettenfnfltutttoit tnltJ^er Gruppen«

tttfhuftlon, wobittdj adeln fld| Me erftere ju einer SSotftbung für
We leitete geftattet.

2. JBermtrteumft iet feäwfig »ttfpwtnwAM BabjWfttykfct*.
3. SBfTweiWitftn to etafexltlii^o CAaw^njMDOittoi.

Sßte SPtflltatbkeftlo« »ott 9t<wgfH feält Mür, taf nuR «fit
gering.« Sa$l tet <*ttf;anbtnot Äabett.cmQemeliit f\i) ytr tlw<
änbetung in ^(ntctlatct eigne, unb jwar fdjon bcr 2krfd)iebcn<

()cft bc« Äaliber« wegen nidjt, fte $ält batjet 9ieitanfd)affuna.cn

für nottywenbig unb ftttlt an biefelben folgenbe S&eblngungen:

1. ©ie neuen ©ewetyte müften bef grefen £kfc»ungen ju
tinem» biaigen sgteife ig». 32—35.) ettyiltlltty fein;

& ffo tnüfkn nwfc %**& x«f(fekfetiw ®?öfftg (ftwtflüng««)
fejifttiifiit fefn;

3. ber SBerfd)Jjj| muffe niögltjtyft elufwtjj. ttnb. folib «,<**> ba ftl
Ui*t ju Ijanbtyaben fein;

4. ber Äaliber müßte mit bemjplgen ber Drbonnanjwaffen
übetetnftftnmen;

5. ber Sauf bntftt glatt, müfte ab« fo beft^affen fein, baf e»

bom Aattbet unbef^abet gejogen wotben tonnte.

Um tine gleiitjmäfige SBewaffnung bei allen Ä4b«tten|ot|ii« ju
esafetfn, »ünfjfet t»ff «(trgauifi^ S|»flit4rt>fr#on, b<tf ba? ft)wti)>

itxlfijt aSllilätbcvattetnent ein jjocffcntf»tf$cnbe« ajtob«tl auf-

ftcllf uub für bl? ©i|tfüt)tuna bie jwcdentfotectjcnbeii Wafnahmen
treffe.

©o fetjr nun ba« untcrjctctjnete ©efsartement fl<t| mtt bet ®tn<

fübrung »on #lnt«ttabung*gewet)ren bei allen Ätibtttenlot))« ein«

»etftanben «tHätt, fo muf e« bot^ «on vooneljeteln oi« (S»Mär«ng

afegeben, baf tt fn biiftv SBejieliung teine« beftimmotbcn ffiin^

ßvf allezeit »lg, vt* baf ifem a»^ t«fi)et^ ffnanjjetle pi^ttl
jit Qlebot« ft^e^ tw bfe ^et ^r «atgautfÄ^ S^«lt4^|»«Wl?H

ju ifwwl^lfd)!o. Um, j^bfld) bep a35vttft^?n biefet ©rtörbe foijeft
mfglit^ eptgegenjutommen, erflärt jtt^ ba« eibg. 3Äilitätbf))atte<
ment wir ©ammtung be« nötigen ftatlftifdjen UÄatetial« unb Je

nat^tem ble Stntieotten bet fantonale« SBe^Stben auf bk nad)<

ftebenben Qtagen autfall«», atttty- jur SUtwirtUMg bei $ti#etUutg
eine« 3»obelt« bereit.

mx «Mt" f>k bf»H9Jl) tw W« SäwtiWWnu ift nat)>

5^bejt gta^n;
1- S^ie jw^ fft bk Siljl bei fn Syrern Slnton vprtyanbencn

Äabcttengewel)te?

% Sfflclc^c« tft beten Äaliber?
9. SffieWje« fft beten äSeföafftn^eft namenttf^ mft SBejug auf

ti/H «OfSöige Umäntetunfl in ^tintnlabet»?

4. Bärew bk bitrefieubjttt %|«j;ben geneigt, ju« HttSellung
efne« SKobctle« für eip ©litkrldb«!^?'»«^** V9& ben von

^aigflti aufeeftfatoi JÜecmigttjij ^anjB ju ilfttpl
5. ^öivaen füj ben ga?, baf ein jn-ctfeutfpred-jnbe,« ?ÄobeJ

aufgejtedt würbe, iSefteltungen für 9jteuanfi|affungen ft^on
Je^t jugeft^ett werben unb aUf&Üig in wettern Umfange?

®ie ©«(Hitwettung biefet gragen gewättlgenb, btnu^en vk tc.

3t u « t o n b.

9totbbttttfi^f«'nb. (®lnfü^rung «hte« ttttten-spionkrgewf^r«.)

9ta^ ber tc$t«t 9twmtKt be« 8lrmee«S8it»i*na»g«Matte8 i)x il»
m# *f««fc»g»»«^r, SSobdl 1869, gtt»|ntgt. §3141866 \9te
ta» Me w»»WM«n 88oniew tin www* ^tyffä.mWfPfbf i
wn ba # «|ktejt .ff nuf) u)jb ma) fa ^ijtibtw^i^w^r,
mW* auÄ *« ftSfe»n 3tyfxf>u$t M/54 {*«,r fog?nanjiten

55tfenbü§fe) itntge.arbeftet wotben war pb fej^t Sünbnflbetpfonler*

gewebt Ü/M (umgeänberten SWobell«) genannt wttb. Sltt biefem

fittb aui) ble übrigen n»tbb«utfdjtn ^fonfere bewaffnet wotben.

9t mitt bie frü^we Säü^f« «ertür^t unb fomit erki^tett, ber

fbttiabtfat fiel »tg, fit »urbe jum auftftanjfcn itt ppnki,
^tften^wfei!« efng«W)let ttnb ttffclt ntW «tine $ifi#i!P»f. 5^5
MW l'A ifSfunb leidjter gewprb*:ne <8ew# b^tapt eine gfri^ge^t
^ulsetjtaiung (& §n\t\ mi ftmlj Wefelbe Patrone wie be.r

ijütibnabelforabintt. ©eine Xjagwelte föt bj« 400 <f?<f|rltt.

Ueber ba« neuefte SMobett fft not% nic^t« 3t%re« befannt.

Oeft«tff). (SBc^fenf^ttfation 1868.) Son ben SBaffen*

fabrifattkti SftieberSfterret*« wurben fm Sa^te 1868 nat^fk^enb

»ejei^twte SRwgen ^anb^titr« w4 »lanfeÜBaff«*, fowte ©affin*
b^twbt^etf» fie b»* ffillitär^lerat «rjeugt unb w ba« tjt %&

«to*»8iftaaU* JQfto tttftttti *WW\ föN ÖufwtM^

«) Rednktis» des RangirdiensteS auf t«n Ststio-
ne» dmch Beseitigung dee lange» Gûterfuhr?
»erke >»d Umgestaltung der GöterbahnWe nach

englischem uud französischem Drehscheibensyß««.

à) Confiante Abjp«r«mg der Stationen durch v«m
Vorstande der Station selbst Kmmmdirte Ah«
sperrßgnnle, beziehentlich SnallKgnale.

«) GänjUche Schaffung der optischen durchgehen?
de» und größte, bis aut höchAens AuS-
drûike gehende Vereinfachung der «leKrischen

Signale. In allen Ausnahmefällen direkte

Korrespondenz mit don nàchstgekgcnen Stationen

durch sire wie transportable elektrische Te«

Kgrnphegapparate.
L) Durchgehende Einführung der SuaLsiguate si»

Beziichnung »on Ausnahmezuständen.

«) HersUllnug der Kommunikation zwtsche» Passa.«

gienn und Zugpersonal, und zwifchen diesem

und dem Wsschinenpersonal.

d) V«rei»fachung des Znstruktions- und Regle>
mentsivesenjS « hejonders soweit es dt« unter«
Beuntenkategorien betrifft,

i) Gründlichere, der freien Selbstbestimmung ab«

gewonnene Ausdehnung der Arbe(Wràste dm

Beamten und Arbeiter und rationelle Ausbildung

des Tantième-, Prämien- und Akkord?

««sens.

K) Höhere faMich« unb moralische Entwicklung
der gesammten Beamienwelt, besonders durch Ab-
minderunz des Schxi^tversahrens und weise

Einrichtung des SeMgsuvernMentö der Branchen,

So sehr nun auch alle bisher genannten KaKore»
die Leistungsfähig^ von Bahnen erhöhen könrun,
i> bleibt dach selbst bet de» Vorhandensein derselben,

im yorzugUchße« Grade, der Charakter des Visen-
b«hn«eskns ew so vorherrscbMd prMscher, daß erft
die gut« Einleitung, Leitung nnd Durchführung des

Transports selbS ihm ein gutes Resultat Lckern k«>».

Gehe» «sir Mo aus diesem Gesichtspunkte zu de«

Transporten selbst über «nd annW«n dieselb«»,
so KtKehen Ke im nllgeMim»;

auö ihrer HnorKnung und EinKttnng,
d) aus dem Embarqui«« Wd dem DebWquivm

des Kriegöm^tertnls (w ««iter» M»ne des

W«ts) und

e) a«s d« Mnng. «Äp. Durchknhmng d«s Dsans«

(Schluß folgt.)

Pus «dg, MUMdepartement an die «egiernngen
der Santone.

(Pom 19. Zu« 186.9,)

Die MMiirdKeKion de« Kantons Aarga» hat bot dkm »nter-

zeichutte« Wlttärdepartement die Frage angeregt, ob es ntcht

zmckmiKig »ö«, dk KadetteaKrpS mit eine« t»fprechenden Hin-
KchlduU«M>th» zu bepaFgen.

Sie sieht in d« Ebifichmng solcher iAewHre bei den Met?
tenkorpS folgende Vortheile:

1. Utberewstimmung derKadFtteninstruktion mltHer
Truppeninstruktion, wodurch allein sich die rrste« zu tiner BorKlmng für
die letztere gestaltet.

2. Wermi,derung de« HSsfig p«k°«m«ud«e LadsKKschKßeeM.

Z. VerwentchilKit du ekchtitlicheu QÄ«D»NMU»iti«l.

Pi« Mttitärdir.«etlon ,on Sl«gM hält dafür, d«ß nu« e,in,

gering,« Zahl, der vorhandenen KadeUen-Gewehre sich M Um>

änderung in Hinterlader esgne, und zwar schon der Verschiedenheit

des Kalibers wegen nicht, sie hält daher Neuanschaffungen

für nothwendig und stellt an dieselben folgende Bedingungen:
1. Die neuen Gewehre müßten bei große» Lieferungen zu

einem, »Aigem Proifo lF,. 32^35.) eichältlich sein;

ft, müßten N«ch 2^-3 yerschixisentV. G'êiM (L«uslcîng«,n)
h>»stkutN sein;

3. der VersMß mjißse möglichst einfach, uM svlii, M d« i.e,ii

leicht zu handhaben stiu;
4. der Kalibcr müßte mit demi/nigen der Ordonnanzwaffey

übereinstimmen;
5. der Laus dürfte glatt, müßte aber so beschaffen sein, daß «

dem Kalib» unbeschadet gezogen ««den konnte,

Um eine gleichmäßige Bewaffnung W «gen HcMKnlorp« zu

eyjolen, «ü»W dix aargauische Misiiqrdtrekhioff, W d«
schweizerische Militärdepartement eist zweckentsprechendes WodtK
aufstellt und. süx die Miiführung die zweckentsprechenden Maßnahmen
treffe.

So schr nun das unterzeichnete Departement sich mit der

Einführung von Hinterladungsgewehren bet allen Kadettenkorps
einverstanden nNärt, so muß es doch von vorneherein oie Erklärung
abgebcn, daß cS i» dksr« Beziehung keine» bestimmenden Einfluß

ausMfl will, und daß M auch keinerlei. sinsuMe MM
zr, Gebote stechen, M die Pee h,r «argauisch.cn MilitardiseMn
zu pexwisklichty. Um jed»ch den Wünschen dieser Behörde soweit

möglich entgegenzukommen, erklärt sich das eidg. Militärdepartemcnt

zur Sammlung des nöthigen statistischen Materials und je

nachdem die Antworten der kantonale« Behörden auf die-

nachstehende» Frage» a««.s»lk»> auch. z«r Mitwirkung bei Aufstellung
eines Modells bereit.

Wr «r,kMtn Sse, dtuznach M di« P,q,it«>Hung der nach-

»e,lWdeff Fraaen

1- Me «.vß ist hi«, Z«h.l du in Ihrem Kanton vorhandenen

Kadcttengewehre,?

Welche« ist deren Kaliber?
S. Welche« ifi deren Beschaffenheit namentlich mit Bezug auf

ih« aSMige Umänderung in Hinterlader?
4. Wär«» die Kßttetseut«» Behisden geneigt, zu«. BuMellung

eines Modelle« für ein HisMlMqgMwehx »gch den von

«axggu autAestklltei, ReqMte,« Hand zu hjftxn?
b. ^önZen für dM Fag, daß ein zweckentsprechzndeS M.odeg

aufgestellt würde, Bestellungen für Neuanschaffungen schon

jctzt zugesichert werden und allfällig in welchem Umfange?

Die Äecmtwortung dieser Frage» gewärtigend, benutzen wk ».

Anstand.
Norddeutschka«d. (Einführung eines neucnPionrergcwchrS.)

Aach der letzten R«n»er dos Armee-Vnochrmvgêbkatteê ift ,i»
««« Ptsntsrgkwchr, »ode« tS«9, gq,,h«igt. Sie, 186S hat-

N» tte MußitHm Woick« xin sezoMcê PorMchunsWwM z

vp». da yKKltkn ft ,«ch u«d nach ,t» WdyMMhx,
Wlche« au« d« frMezW Jäg^riöch^e K^S4 (dex sogenannten

Pikcnbüchse) umgearbeitet worden war und jeIt Zündnsdelpionier-

gewehr I7M (umgeqnderken Modells) genannt wird. Mit diesem

find auch die übrigen norddeutschrn Pioniere bewaffnet worden.

E« w«,de di« frühe« Büchfe «erlürzt und somit erleichtert, dex

SnNadeßvik siel «eg, ße «urte zu»? AufpfianM deS Piont«,
Kkhensewh«« einrichtet M «rMt yux xijne VMkjapHe. DM

M 1'/, Pf««d ltichter gcwpchene lHemchr be,kaM eine gexjDkfl

M«rl»duog M CkM uvd somit dieselbe Patrone wie dy
^m>dnadelkgrabine,r. Peine Tragweite Icht bjs HtX) schritt.
Ueber da« neueste Modell tst noch nicht« Nähere« bekannt.

Oest«ich. (WaFenWrikation 1363.) Von den

Waffenfabrikanten RiederSfterreich« wurden tm Jahre 1SS3 nachstehend

dezeichmte Mengen Handfe««- und «a«K Waffe», sowie Waffen-

ichimdthe«, fikc da« WUtärOerar mgeugt und q? da« H, k. ZK-

W^-«ch»al t»Wtt AbgtWew ,^3äM McZ Lnsmtuw
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